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135. G. RoMMEL, •urphar am Main. Ein Beitrag zur Ge­
schichte und Kulturgeschichte der ehemaligen Grafschaft Wert· 
heim• (1926) lag uns nicht vor. ARNOLD Freiherr voNDoBENECK 
handelt in Archiv f. Geschichte urid Altertumskunde von Ober­
franken 29 (1926) Heft 3, 32-67 über •nie Grundherren­
geschlechter des Vogt- und Regnitzlandes im Mittelalter•. •nie 
Entstehung der Stadt Bayreuth 1194-1231 unter den Her­
zögen von Meranien' erörtert Dekan LIPPERT in einer Beilage zum 
Archiv für Geschichte und Altertumskunde von Oberfranken 28 
(1923), 5 S. 1-29. Daselbst S. 30-89 findet sich ein Aufsatz 
über •nie Herzöge von M er an i e n und Grafen von Piessenberg 
1057-1248•. Nicht erreichbar war uns F.R. VoGTHERR, 'Ge­
schichte der Stadt A nsbach• (1927). 

136. Gegen GöPFERT (vgl. NA. 46, 261 n. 245) setzt Mu11IMEN· 
RO~'~' in Mitteil. des Vereins f. Geschichte der Stadt Nürnberg 25 
(1924), 239-266 seine Ansicht über die Entstehung Nürnbergs 
auseinander; nach ihm ist Nürnberg eine bayrische Siedlung und das 
Castrum Nürnberg die Burg, auf der Stelle der späteren Burggrafen­
burg. Vgl. Bd. 26 (1926), 385. 

137. In 2. Aufl. erschien mit einer Karte des römischen Straßen­
netzes in Bayern das Buch von FRIEDRIGH WAGNER, •nie Römer 
in Bayern• (Bayer. Heimatbücher 1. München 1924). •nie Ver­
breitung der slawischen Siedlungen in Nordbayern• untersucht 
M ARGARETE BACHMANN in SB. der physikalisch- medizinischen 
Sozietät zu Erlangen 56/7 (1924/25), 168-250. Sie prüft die 
Siedlungsbedingungen, historische Nachrichten, Ortsnamen und fügt 
ein Literaturverzeichnis und eine Karte bei. 

138. RrcHARD DERTSC'H behandelt in Archiv f. Geschichte 
des Hochstifts Augsburg 6 (1925), 297-432 vornehmlich an 
Hand der Ortsnamen •nie deutsche Besiedlung des östlichen baye­
rischen Mitte I s c h w ab e n s• unter Beifügung einer Karte und 
Veröffentlichung einer Rodeurkunde des Abtes Heinrich von Kais­
heim vom J. 1285 in deutscher Sprache nach dem Original in 
München. 

139. Über das ältere bayerische Fischereiwesen handeln 
einige 4-ufsätze von W1LHELlll KocH, •me Altmühl- Fisch- und 
Wasser-Verordnungen vom 14.-18. Jh.' (Gunzenhausen 1925), 
•AJtbayrische Fischereihandschriften' (die älteste aus Tegernsee um. 


